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A 043/2011 (DBK)  

Auftrag Philipp Hadorn (SP, Gerlafingen): Reguläres Studium für quereinsteigende Lehrperso-

nen (23.03.2011) 

 

Der Regierungsrat wird ersucht zu prüfen, ob an der Pädagogischen Hochschule der Fachhoch-

schule Nordwestschweiz (FHNW) reguläre Studiengänge für Quereinsteigende mit einem EDK-

anerkannten Abschluss ins Studienangebot aufgenommen werden können. 

 

Begründung (23.03.2011): schriftlich. 

 

Als verspätete Reaktion auf den drohenden oder bereits bestehenden Lehrpersonenmangel haben 

die Regierungen der Kantone Aargau, Baselland, Baselstadt und Solothurn und die Pädagogische 

Hochschule der Nordwestschweiz beschlossen, ein auf wenige Jahre befristetes Kürzeststudium für 

Quereinsteigende zu starten, das zu keinem schweizerisch anerkannten Abschluss führen wird. 

Dieses Studium ist zur Überraschung vieler Beteiligter auf ein sehr grosses Interesse gestossen. 

Im Rahmen einer längerfristigen Perspektive, unabhängig von der momentanen Notsituation auf 

dem Lehrpersonen-Markt, sollte das Potential der Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger für die 

Lehrberufe besser genutzt werden. 

Lehrpersonen, die bereits einen anderen Beruf ausgeübt haben, können unterschiedliche und wert-

volle Impulse in den Bereich der Schule einbringen.  

In einem Assessment soll die Eignung dieser Quereinsteigenden überprüft werden. Das Studium 

soll individuell angepasst und die Vorleistungen der Berufsleute berücksichtigt werden. Eine Vo-

raussetzung dafür ist, dass gesamtschweizerisch festgelegt wird, welche Vorbildungen an Stelle von 

Studienmodulen angerechnet werden. 

Am Schluss dieser neuartigen Ausbildung muss aber auf jeden Fall ein EDK-anerkannter Ab-

schluss stehen, so dass dieser Ausbildungsgang der regulären Ausbildung gleichgestellt ist und 

nicht zwei Kategorien von Lehrpersonen entstehen. 

Spezielle Beachtung muss die Studienfinanzierung erfahren. Den Studierenden der angesprochenen 

Alterskategorien muss ermöglicht werden, dass sie neben dem Studium ihre Lebenshaltungskosten 

decken können. Als Beispiel könnte die Finanzierung der Absolventen der Polizeischule dienen. 
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